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10.30 Uhr	 In »DAS BLEIBENDE THIER« fragt	 	
	 Alban Nikolai Herbst in dreizehn wütenden, 	
	 klagenden, beschwörenden und traurigen	  	
	 Elegien nach dem Unterschied von Mensch und 	
	 Tier. (Elfenbein Verlag)

11.30 Uhr	 Kristin Schulz präsentiert in »MÜLLER 	 	
	 MP3« eine umfassende Auswahl von 	 	
	 unveröffentlichten Tondokumenten mit 	 	
	 Interviews, Gesprächen und Lesungen von und 	
	 mit Heiner Müller. (Alexander Verlag)	

12.30 Uhr	 Günter Berger stellt »BAGATELLEN AUS 	
	 BERLIN« vor: Die Briefe von Friedrich II. an 	
	 seine Schwester Wilhelmine von Bayreuth. 
	 (Duncker & Humblot)

13.30 Uhr	 »JOCKELS SCHWEIGEN« bricht Adriana 	
	 Stern und behandelt in ihrem Jugendbuch auf 	
	 ausgesprochen sensible Weise das Thema 	 	
	 Missbrauch. (Jacoby & Stuart)

14.30 Uhr	 »AM ABGRUND« steht Klaus Vater in seinem 	
	 neuen Band der Kultkrimireihe »Es geschah in 	
	 Berlin … « und löst Kappes dreizehnten Fall. 
	 (Jaron Verlag)

15.30 Uhr	 Von einem komplizierten Beziehungskarussel 	
	 erzählt die Spoken-Word-Performerin Tania 		
	 Witte in »BEZIEHUNGSWEISE LIEBE« und 	
	 begleitet acht queere Frauen und Männer durch 	
	 den Berliner Sommer. (Querverlag)

16.30 Uhr	 Das Finale im Berliner Zimmer:
	 »NEUKÖLLN« spaltet die Geister. Während 	
	 die einen es für die Lower Eastside Berlins 	 	
	 halten, machen die anderen lieber einen großen 	
	 Bogen um den Bezirk. Der Comedian und 		
	 Neuköllner Murat Topal bricht in seinem 	 	
	 neuen Buch eine Lanze für den im Aufbruch
	 befindlichen Bezirk. (be.bra)

S o n n t a g  2 0 .  M ä r z Bereits zum zwanzigsten Mal veranstaltet der Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels Landesverband Berlin-Brandenburg 
das traditionelle BERLINER ZIMMER auf der Leipziger 
Buchmesse, das in diesem Jahr mit stolzgeschwellter Brust als 
JUBILÄUMSZIMMER eingerichtet wird.
Knapp 400 Lesungen mit über 40.000 Besucherinnen 
und Besuchern haben das BERLINER ZIMMER in den 
vergangenen zwei Jahrzehnten zu einer Institution auf der 
Leipziger Buchmesse werden lassen – Dank Ihnen, unserem 
treuen und immer neugierigen Publikum. Deshalb heißt es auch 
in diesem Jahr in bewährter Weise:
HERZLICH WILLKOMMEN IM BERLINER ZIMMER!

Im diesjährigen berliner zimmer sehen Sie außerdem die 
Fotoausstellung Berlin von Hermann Willers.
Das gleichnahmige Buch ist im Coppenrath Verlag erschienen.

BERLINER ZIMMER
Neues Messegelände | Halle 5 | Stand D 321

Wir danken der Leipziger Buchmesse im Allgemeinen für die 
jahrzehntelange Unterstützung und im Besonderen für das 
Catering bei unserer Spezialveranstaltung Echt & Gut und 
unserer Jubiläumsfeier am Samstag um 17:00 Uhr (geschlossene 
Veranstaltung für geladene Mitglieder des Börsenvereins).
Weitere Danksagungen gehen an

den Verlag Artemis & Winkler für den Sektempfang zur 
Buchpräsentation »Kater Paul – Das Facebook-Tagebuch«, der 
Druckerei AZ Druck und Datentechnik, die den Druck dieses 
Flyers gesponsert hat und die Sie auf der Leipziger Buchmesse in 
Halle 3 | Stand G 305 finden, dem :TRANSIT Buchverlag für 
das Grundlayout dieses Flyers und Bloomsbury Berlin für die 
Unterstützung unserer Jubiläumsfeier. 
Weitere Informationen unter www.berlinerbuchhandel.de
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10.30 Uhr	 »FLUCHTZIEL FREIHEIT« Authentische 	
	 Berichte von der abenteuerlichen Flucht in den 	
	 Westen stellen Maria Nooke und Lydia 	 	
	 Dollmann vor. (Ch. Links Verlag) 

11.30 Uhr	 Einblicke »AUS DEM LEBEN EINER 	 	
	 PRINZESSIN IM 21. JAHRHUNDERT« 	
	 gewährt uns Xenia Gabriela Florence Sophie Iris 	
	 Prinzessin von Sachsen Herzogin zu Sachsen. 
	 (Schwarzkopf & Schwarzkopf )

13.00 Uhr	 Im elften Jahr geht der »Kurt-Wolff-Preis« 	
	 an Gudrun Fröba und Rainer Nitsche 
	 (:Transit Buchverlag). Mit dem Förderpreis 	
	 werden Viola Eckelt und Axel von Ernst 	 	
	 (Lilienfeld Verlag) ausgezeichnet.
	 Laudatio: Lothar Müller, für die »Kurt-Wolff-	
	 Stiftung« begrüßt Stefan Weidle.

14.30 Uhr	 Das geheimnisvolle Niemandsland zwischen	
	 Ungarn, Serbien und Rumänien beschreibt Esther 	
	 Kinsky in »banatsko«. (Matthes & Seitz)

15.30 Uhr	 Karen Duve will »Anständig Essen« und
	 erregt damit großes Aufsehen. (Galiani Berlin)

16.30 Uhr	 Der bekannte Swingmusiker Andrej Hermlin 	
	 blickt in »My way. Ein leben zwischen 	
	 den welten« auf sein abwechslungsreiches 	
	 Leben zurück. (Aufbau Verlag)

17.30 Uhr	»echt & gut« – Ein Erfahrungsaustausch 	
	 über die Image-Kampagne mehrerer Landes-	
	 verbände für unabhängige Buchhandlungen.

10.30 Uhr	 Juan Pablo Villalobos beschreibt eine »fiesta 	
	 in der Räuberhöhle« – mit einem 		
	 Drogenhäuptling, einem enttäuschten 	 	
	 Revoluzzer und einem Zwergnilpferd in Mexiko. 	
	 (Berenberg Verlag)

11.30 Uhr	 Clemens J. Setz erzählt in »Die liebe zur 	
	 zeit des mahlstädter kindes« 		
	 Geschichten mit grotesken Ideen und subtilem 	
	 Horror. (Suhrkamp Verlag)

12.30 Uhr	 Vom Alltag im Berlin der 80er Jahre, von 	 	
	 Poppern und Punkern und gegensätzlichen 	
	 Weltordnungen erzählt Tanja Dückers in 	 	
	 »hausers zimmer«. (Schöffling & Co.)

13.30 Uhr	 Susanne Nadolny stellt höchst eigenwillige Um- 	
	 und »Abwege zum Glück« berühmter 	
	 Frauen vor. (Edition Ebersbach)

14.30 Uhr	 Abbas Khider liest aus »die orangen des 	
	 präsidenten« und beschreibt das Leben im 	
	 Irak unter Saddam Hussein. (Edition Nautilus)

15.30 Uhr	 Jakob Arjouni fragt in »Cherryman jagt 	
	 mr. White«, wie schmutzig man sich beim 	
	 Griff nach dem Glück die Hände machen darf. 	
	 (Diogenes)

17.00 Uhr	 Geschlossene Veranstaltung: Denis Scheck und 	
	 Eva Gritzmann betreiben in »sie & er - Der	
	 kleine Unterschied beim Essen 	
	 und Trinken« eine kulinarische 	 	
	 Geschlechterforschung. (Bloomsbury Berlin)

11.30 Uhr	 ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG
	 Dirk Kurbjuweit mit einem packenden Roman 	
	 über den Krieg in Afghanistan:
	 »Kriegsbraut« (Rowohlt Verlag)

12.30 Uhr	 Von jungen Menschen, die orientierungslos 	
	 durch Clubs und Kneipen, Wohngemeinschaften 	
	 und Jobs ziehen, erzählt Hanna Lemke in 	 	
	 »GESICHERTES«. (Verlag Antje Kunstmann)

14.00 Uhr	 Das Börsenblatt. Wochenmagazin für den 		
	 Deutschen Buchhandel vergibt zum 34. Mal den 	
	 Alfred-Kerr-Preis für Literaturkritik, in diesem 	
	 Jahr an Ina Hartwig. Laudatio: Clemens Meyer

15.30 Uhr	 In dem ungemein spannenden Thriller 	 	
	 »ZEUGIN DER TOTEN« blickt die 	 	
	 Protagonistin Judith Kepler tief in ihre eigene 	
	 Vergangenheit und gerät dabei ins Visier 	 	
	 einflussreicher Gegner. Elisabeth Herrmann 	
	 spricht mit Margarete von Schwarzkopf über 	
	 ihren neusten Kriminalroman. (List Verlag)

16.30 Uhr	 Mit dem isländischen Klassiker »Taxi 79 ab 
	 station«, dem Roman einer ungewöhnlichen 	
	 Liebe von Indridi G. Thorsteinsson, entführt 	
	 uns der Schauspieler Joachim Król in das 	 	
	 Reykjavik der 50er. Moderation: Halldór 	 	
	 Gudmundsson. (:Transit Buchverlag)

17.30 Uhr	 »SOCIAL-MEDIA-TREFFEN« mit 	 	
	 Buchvorstellung und Sektempfang: 
	 »KATER PAUL – DAS FACEBOOK-	 	
	 TAGEBUCH« von Detlef Bluhm.	 	
	 (Artmis & Winkler)

F r e i t a g  1 8 .  M ä r z Sa  m s t a g  1 9 .  M ä r zD o n n e r s t a g  1 7 .  M ä r z


